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UNDERVISNINGSMILJØVURDERING – UVM 2025  

Durchführung 

Im Oktober 2025 wurde eine „Undervisningsmiljøvurdering“ mit 30 von 33 Schüler*innen 
durchgeführt. 
Die Befragung umfasste 32 Fragen (bis 3. Klasse) bzw. 70 Fragen (ab 4. Klasse) und 
behandelte Themen wie: 

• Wohlbefinden in der Schule 

• Unterricht 

• Eigene Stärken und Herausforderungen 

• Freizeitgestaltung 

• Essgewohnheiten 

Ergebnis 

Wir sind im Allgemeinen mit den Resultaten zufrieden. Situationen, die zu Antworten 
unterhalb von „gut“ oder „sehr gut“ geführt haben, können wir im Schulalltag nachvollziehen 
und gezielt bearbeiten. 

Hier geht es gut 

• Die Kinder mögen das Außengelände der Schule. 

• Sie haben Erwachsene, mit denen sie reden können. 

• Sie haben ein gutes Verhältnis untereinander. 

• Die Schüler*innen gehen gerne zur Toilette, da nach der letzten UVM eine Sanierung 
der sanitären Einrichtungen erfolgt ist. 

Hier gibt es Handlungsbedarf 

• Sauberkeit in der Schule 

• Frühstück vor dem Unterricht 

• Ausgeruht zur Schule kommen und ausreichend schlafen 

• Helmtragen beim Fahrradfahren (3 von 19 Kindern tragen keinen Helm) 

• Ärgern durch andere Schüler*innen (4 von 19) 

• Nur 7 von 13 Kindern haben jemanden, mit dem sie über Probleme sprechen können 

  



Sonstiges 

• Lediglich 2 Kinder kommen zu Fuß oder mit dem Fahrrad zur Schule.  

o Grund: geografische Lage, viele Schüler*innen haben einen Schulweg von über 
10 km und nutzen Bus oder Eltern. 

• Treffen zwischen Schüler*innen in der Freizeit sind nicht sehr häufig.  

o Grund: geografische Lage sowie individuelle Freizeitgestaltung durch Hobbys. 

 

Handlungsplan nach Schülerumfrage (6–12 Jahre) 

Sauberkeit in der Schule 

Im Rahmen der laufenden Bauarbeiten wird die Sauberkeit im Schulgebäude von den 
Schüler*innen aktuell überwiegend als „meistens“ bis „manchmal“ sauber wahrgenommen. 
Diese Rückmeldung wird ernst genommen und im Handlungsplan berücksichtigt. 
Maßnahmen: 

• Zusätzliche Reinigung stark frequentierter Bereiche 

• Klare Abgrenzung der Baustellenbereiche 

• Transparente Kommunikation über den Baufortschritt 

 

Trivsel – Elternabend organisieren 

Einige Schüler*innen fühlen sich nur manchmal ausgeruht, haben Schwierigkeiten beim 
Einschlafen oder Probleme beim Durchschlafen. 
Maßnahme: 

• Durchführung eines Elternabends zu Themen wie Schlafhygiene, gesunde Routinen 
und Hilfestellungen 

 

Wohlbefinden & Emotionen 

Einige Schüler*innen berichten von Ärger durch Mitschüler*innen (4 von 19). Nur 7 von 13 
geben an, jemanden zu haben, mit dem sie über Probleme sprechen können. 
Maßnahmen: 

• Einführung eines „Trivsels-Tages“ pro Halbjahr mit Workshops, kreativen Aktivitäten 
und Gesprächsrunden 



• Peer-Mediation: ältere Schüler*innen helfen Jüngern 

• Klassenübergreifende Patenschaften 

• Gemeinsames Erarbeiten von Regeln für faires Verhalten 

 

Gesundheit & Sicherheit 

3 von 17 Schüler*innen tragen beim Fahrradfahren keinen Helm. 
Maßnahmen: 

• Aktion „Mit Helm sicher fahren“ 

• Fahrradtraining im Rahmen der Verkehrserziehung 

• Wettbewerb „Coolster Helm-Design-Tag“ 

• Elterninformation zur Vorbildfunktion 

• Regelmäßige Erinnerung und Motivation zum Helmtragen 

 

Inklusion & Lernförderung 

Die Befragung zeigt: 

• 3 von 14 lassen sich leicht ablenken 

• 2 von 11 sind in neuen Situationen verunsichert 

• 3 von 11 beenden nicht alle Aufgaben 

Maßnahmen: 

• Aktive Inklusion mit klaren Strukturen und Hilfestellungen 

• Förderung von Konzentration und Arbeitsorganisation 

• Methodenvielfalt, Bewegungspausen, visuelle Hilfen 

• Förderstunden und schulpsychologische Beratung 

• Maßnahmen werden bereits angewendet und kontinuierlich weiterentwickelt 

 

  



Ernährung & Gemeinschaft 

Etwa die Hälfte der Schüler*innen frühstückt morgens nicht vor Unterrichtsbeginn. 
Maßnahme: 

• Einführung des „Morgen Cafés“ ab 07:30 Uhr, täglich vor Unterrichtsbeginn 

• Teilnahme von Lehrer*innen und Schüler*innen gemeinsam 

• Stärkung der Gemeinschaft und Raum für Gespräche 

 

Umsetzung des Handlungsplans 

Unser Ziel ist es, dass sich alle Schüler*innen in unserer Schule wohlfühlen und in einem 
positiven Umfeld lernen können. Die Hauptverantwortung für die Umsetzung des 
Handlungsplans liegt bei der Schulleiterin. 

Der Handlungsplan ist ein fortlaufender Prozess und wird kontinuierlich im Schulalltag 
verankert. Probleme werden zeitnah aufgegriffen und gelöst oder durch präventive Aktivitäten 
abgefedert, die das gute Miteinander sowohl im Klassenverband als auch innerhalb der 
gesamten Schule fördern. 

Relevante Themen werden regelmäßig auf die Tagesordnung der Konferenzen gesetzt und 
sowohl im Kollegium als auch in Elternversammlungen besprochen. So bleibt der 
Handlungsplan lebendig und trägt nachhaltig zur Weiterentwicklung unserer 
Schulgemeinschaft bei. 

 


